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Mit dem Prix Lumiere möchte die Schweizer

Licht Gesettschaft (SLG) herausragende
Licht- und Beteuchtungstösungen auszeichnen
und ein breites Fachpublikum für eine

hochstehende Licht- und Befeuchtungspfanung
sensibilisieren. Gesucht wurden seit 2006

realisierte Lösungen in Innenräumen wie

Wohnungen, Restaurants, Spitäler oder
Sporthaffen. Die Preissumme des Wettbewerbs betrug
15 000 Franken, die die Jury auf maximal
drei Siegerprojekte frei verteilen konnte.

Insgesamt bewertete die Jury 21 Eingaben.
Beachtet man, dass 2009 pro Unternehmen oder

Person nur noch ein Projekt eingereicht
werden durfte, ist die Summe der Eingaben mit

jener von 2006 vergleichbar. Die SLG dankt
allen Wettbewerbsteilnehmern für das Interesse

und das aktive Mittun. Der nächste Prix

Lumiere ist für 2011 vorgesehen. Damit sott der

Durchführungsrhythmus von heute drei auf

neu zwei Jahre erhöht werden. > www slg ch

Die Schweizer Licht Gesellschaft (SLG) wurde
bereits 1922 als Schweizerisches

Befeuchtungskomitee gegründet. Nach der Umbenen-

nung in Schweizerische Lichttechnische
Gesellschaft erfolgte 1999 definitiv der Wechsel

zur heutigen Bezeichnung. Dies im Bewusst-

sein, dass Licht immer interdisziplinärer wird
und nicht allein die Lichttechnik, sondern

zunehmend die Lichtgestaftung und andere
Themenbereiche wie Gesundheit, Energieeffizienz

oder -immissionen erheblich an Bedeutung

gewinnen. Die SLG engagiert sich dafür,
dass das Phänomen Licht professionell und in

seiner Ganzheit und Komplexität wahrgenommen

wird. Ihre Mitglieder sind rund 260 Hersteller

von Lichtquellen und Leuchten, Licht-
planer, Architekten, Ingenieure, Elektroinstallateure,

öffentliche und institutionelle Bauherren,

Bundesämter, kantonale und kommunale

Baudepartemente, Elektrizitätswerke und einige
andere mehr. >wwwsigch
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